
„robusten Mitteln“ gegen den Pä-
dagogen vorgegangen werde. Er
unterstellt: „Wäre es möglich, dass
dieser Mounajed Kontakte in die
Hildesheimer Moschee hat oder
hatte und von dort aus islamische
Krieger in Syrien logistisch unter-
stützt hat?“ Nutzer „Tom62“
schreibt, dass die RBG eine Schule
„mit Rassismus und ohne Courage“
sei. Ihr „Rassismus“ richte sich
gegenDeutsche.Ausländerwürden
bevorzugt.

Diese Einträge brachten bei
Mounajed das Fass zum Überlau-
fen. Er erstattete Anzeige gegen die
Nutzer, die die Kommentare hinter-
ließen. Über den Stand der Ermitt-
lungen oder einemöglicheAussicht
auf Erfolgwill die Polizei aus ermitt-
lungstaktischen Gründen nichts sa-
gen.

Ander RBG sindWut undUnver-
ständnis über die provozierenden
„Internet-Trolle“ groß. Und die
Schule denkt darüber nach, als Re-
aktion ein „Toleranzfestival“ wie
„Rock gegen Rechts“ zu organisie-
ren. „Unsere Unesco-Gruppe hat
die Planungen übernommen“, sagt
Mounajed. Er selbst denkt als Reak-
tion auch noch über einen ganz an-
derenSchritt nach. „Ichdenke, dass
ichnochpolitischerwerdenmussals
bisher.“ Setzt sich juristisch gegen Internet-Trolle zur Wehr: Schulleiter René Mounajed. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

Euro-Schein in der Hildesheimer
Tourist-Information zu kaufen. Das
Knochenhauer-Amtshaus hat es als
Motiv auf die Vorderseite des
Scheins geschafft. Die Rückseite ist
auf allen 0-Euro-Scheinen gleich:
Sie zeigt Sehenswürdigkeiten wie
den Eiffelturm, das Kolosseum und
die Kathedrale Sagrada Família.

Die Scheine haben vor allem für
Sammler einen großen Wert. In
Hannover wartete laut Oppermann
imvergangenenJahreine langeBe-
sucherschlange vor dem Rathaus,
bevorder ersteScheinüberdenTre-
sen ging. Das Besondere: Jeder
Schein ist ein Unikat und kann

durch die Seriennummer von ande-
ren Scheinen unterschieden wer-
den.

800 Motive gibt es zurzeit etwa
weltweit. Einige der Scheine sind
nach Angaben von Matthias Hin-
richsen mittlerweile mehrere hun-
dert Euro wert. Es könne also sein,
dass auch der Wert des neuen 0-
Euro-ScheinsausHildesheiminden
kommenden Jahren schnell steigt.
Hildesheim Marketing hat den
Schein gemeinsam mit Hinrichsens
Agentur produziert.

5000 Scheine mit dem Knochen-
hauer-Amtshaus sind gedruckt.
Mehrwerden es auch nichtwerden.

NACHGEFRAGT

„Hetzereien aus der untersten Schublade“
Herr Minister, der Staatsschutz er-
mittelt in Hildesheim wegen des
Verdachts der Volksverhetzung. 134
Kommentare haben Nutzer allein
auf einer islamfeindlichen Internet-
seite gegen die RBG und ihren Lei-
ter hinterlassen – ist das die Stimme
des Volkes oder steuert da jemand
im Hintergrund?
DieAnfeindungen,denenHerrDr.
Mounajed ausgesetzt ist, machen
mich fassungslos. Darunter sind
hasserfüllte Hetzereien aus der
untersten Schublade. Es ist gut,
wenn jetzt der Staatsschutz ermit-
telt. In der scheinbaren Anonymi-
tät des Internets verlieren manche
den Anstand und verbreiten Hass,
Verleumdungen und Unwahrhei-
ten. Ob das alles gesteuert ist,
kann ich nicht beurteilen. Aber

dass rechtspopulistische Bewe-
gungen und Akteure gezielte At-
tackenaufunsereDemokratieund
Verfassung fahren, ist bekannt.

Der Schulleiter hat sich persönlich
an Sie gewandt. Welche Möglichkei-
ten haben Sie – über moralischen

Beistand hinaus – ihm zu helfen?
Die moralische Unterstützung,
den Lehrkräften und Schulleitun-
gen den Rücken zu stärken, ist ein
wichtiges Signal. Wir lassen uns
nicht einschüchtern. Und wir dul-
denkeineDenunziation.Wasüber
das Schreiben der Hildesheimer
AfD losgetreten wurde, ist inak-
zeptabel. Hier wird ein untadeli-
ger Schulleiter verunglimpft und
mit Dreck beworfen. Auch wir als
Dienstherr werden über die Lan-
desschulbehörde Anzeige erstat-
ten, um ihn zu unterstützen.

Gibt es vergleichbare Fälle in Nie-
dersachsen?
Ja, uns ist mindestens einweiterer
Fall bekannt, in dem die AfD ver-
sucht hat, Einfluss auf schulische

Abläufezunehmen.Diebetreffen-
de Schule hat sich mit den Ereig-
nissen in Chemnitz auseinander-
gesetzt. Ein AfD-Abgeordneter
hatdenSchulleitermitVerweisauf
das Neutralitätsgebot aufgefor-
dert, ein Transparent, das ihm of-
fenbar nicht passte, abzunehmen.
Auchdiesen Fall habenwir prüfen
lassen und festgestellt, dass alles
in Ordnung war. Ich stelle mich
entschieden gegen den Versuch,
Unsicherheit in unsere Schulen zu
tragen. Demokratie lernen gehört
indieSchulen.Wir stellenunsdes-
halb ausdrücklich vor Herrn Dr.
Mounajed, aber auch vor alle an-
deren Schulleitungen und Lehr-
kräfte in Niedersachsen.

Interview: Christian Harborth

Grant Hendrik Tonne.
FOTO: HAUKE-CHRISTIAN

DITTRICH/DPA

ANZEIGE

Rassistische Attacken gegen RBG-Leiter
– jetzt ermittelt der Staatsschutz

Unbekannte machen auf einer islamfeindlichen Internetseite Stimmung gegen René Mounajed /
Schulleiter erhält Unterstützung vom niedersächsischen Kultusminister Grant Hendrik Tonne

Hildesheim.Der Staatsschutz ermit-
telt seit gestern gegen Nutzer einer
islamfeindlichen Internetseite, die
gegen RBG-Schulleiter René Mou-
najed hetzen. „Die Kollegen ermit-
telnwegendesVerdachtsderVolks-
verhetzung und Beleidigung“, sagt
Polizeisprecher Jan Makowski. Die
Staatsanwaltschaft Hildesheim ist
ebenfalls eingeschaltet.

Der Schulleiter hat sich die Ein-
träge einige Zeit angeschaut und
jetzt nach Rücksprache mit Kultus-
minister Grant Hendrik Tonne und
der Landesschulbehörde beschlos-
sen, sich juristisch zur Wehr zu set-
zen. „Wir dürfen uns solche Verbal-
entgleisungen nicht gefallen las-
sen“, hat er ebenfalls gestern den
Eltern der rund 1500 Schüler ge-
schrieben. Im Gespräch mit der
HAZunterstreicht er dieseHaltung.
„Es ist an der Zeit, gegen diese Art
der Provokation aufzustehen und
Flaggezuzeigen“, sagtderPädago-
ge.

Anlass für die Kommentare war
eine Fotoaktion der Schule Mitte
September, die sich gegen Rassis-
mus richtete. Unter demMotto „Wir
sind mehr“ beteiligten sich rund
1000 Schüler und Lehrer der RBG.
Die AfD Hildesheim ließ anschlie-
ßend prüfen, ob der Aufruf zur Teil-
nahme rechtens gewesen sei. Die
Landesschulbehörde bestätigte die
Rechtmäßigkeit. Beendet war der
Vorgang damit nicht. Ratsmitglied
Doris Wendt (Grüne) machte den
Vorgang zum Thema im Schulaus-
schuss. Verbunden mit dem Hin-
weis, dass es sich dabei um eine
Strategie der AfD handele.

Zudem klinkte sich die islam-
feindliche Internet-Nachrichtensei-
te „pi-news“ ein, die einen „Bericht
aus dem Hotspot der IS-Terroristen
und pädophilen Priester“ (gemeint
ist Hildesheim, Anm. d. Redaktion)
brachte und die Aktion unter dem
Titel „AfD Hildesheim: So werden
Schüler politisch instrumentali-
siert“ veröffentlichte.

Allein 134 Kommentare unter-
schiedlicherNutzer der Seite lande-
ten unter dem Bericht. „Der Name
dieses Schulleiters stinkt für mich
förmlich nach Überfremdung und
Islamisierung, sowie Landnahme
durch Fremdkultur“, hat etwa der
Nutzer „Erbsensuppe mit fettem
Schweinefleisch“ hinterlassen.
Mounajed gehöre aus dem Schul-
dienst entlassen. Er hoffe, dass mit

Von Christian Harborth

Hildesheim. „Haben Sie hier einen
0-Euro-Schein?“ Diese Frage hat
Carola Oppermann in den vergan-
genen zwei Jahren immer wieder
gehört. „Ich habe erst gedacht, ich
werde veräppelt“, sagt die Leiterin
der Hildesheimer Tourist-Informa-
tion. Doch dann hat sie sich schlau-
gemacht: In Städten in ganz Europa
werden 0-Euro-Scheine als Souve-
nirs verkauft. Sie zeigen verschie-
deneSehenswürdigkeiten.Die Idee
hatOppermannunddieMitarbeiter
von Hildesheim Marketing über-
zeugt. Seit gestern gibt es einen 0-

Von Rebecca Hürter

Carola Oppermann und Boris Böcker zeigen den neuen 0-Euro-Schein. Im Ori-
ginal ist er so groß wie ein 20-Euro-Schein. FOTO: REBECCA HÜRTER

Einbrecher
erbeuten
Schmuck
Nachbar spricht

mutmaßliche Täter an

Hildesheim. Nach einem Ein-
bruch in ein Einfamilienhaus im
Bodeweg sucht die Polizei nach
Zeugen. Laut bisherigen Er-
kenntnissen der Ermittler bra-
chen die Männer am Montag
zwischen14.30und17.50Uhrein
Fenster des Hauses auf, um sich
Zutritt zu verschaffen. Sie durch-
suchten das Schlafzimmer und
erbeuteten Schmuck. Die ge-
naue Schadenshöhe ist laut Poli-
zei noch unklar.

EinNachbarbeobachtete,wie
die mutmaßlichen Täter das
Grundstück verließen und
sprach sie an. Die Männer flüch-
tetendaraufhin inRichtungSied-
lungsweg.

Laut Beschreibung des Nach-
barn ist einer der Männer zwi-
schen 25 und 35 Jahre alt, etwa
1,70 bis 1,75 Meter groß und
schlank. Er habe einen dunklen
Teint, kurze dunkle Haare und
soll zur Tatzeit dunkle Kleidung
getragen haben. Die zweite Per-
son ist ebenfalls zwischen 25 und
35 Jahre alt, rund 1,80 Meter
groß. Er hat einen dunklen Teint,
lange dunkle Haare, die er zu
einemPferdeschwanzgebunden
hatte. Er soll dunkle Kleidung
und eine helle Stofftasche getra-
gen haben.

Hinweise nehmen die Ermitt-
ler unter 939-115 entgegen. mla

Viel mehr wert als 0 Euro
Das Knochenhauer-Amtshaus hat es auf eine Banknote geschafft: einen 0-Euro-Schein, der

bereits in einigen europäischen Städten verkauft wird / Großes Interesse von Sammlern erwartet

Denn ihre Seltenheit macht den
Wert der Scheine aus. Aber Scheine
mit anderen Motiven drucken zu
lassen, können sich die Mitarbeiter
von HildesheimMarketing gut vor-
stellen. „Wir haben in Hildesheim
noch genug andere Stätten, die in
Fragekommen“, sagtderVorsitzen-
de Boris Böcker.

Info Den Schein gibt es in der Hildes-
heimer Tourist-Information für 3,50
Euro zu kaufen. In Kombination mit
einem Geschenkblatt mit Informatio-
nen über das Knochenhauer Amts-
haus und die Stadt Hildesheim kostet
er 12 Euro.

Der Franzose Richard
Faille hatte im Jahr 2015
die Idee, einen 0-Euro-
Schein zu drucken. Vor-
her hatte er zahlreiche
Erinnerungsmünzen mit
touristischen Attraktio-
nen entworfen. Um sei-
ne neue Idee umzuset-
zen, brauchte er gute
Kontakte zur Europäi-
schen Zentralbank
(EZB). Die hat den

Schein offiziell geneh-
migt und auch für den
deutschen Markt freige-
geben. Seit 2016 gibt es
die Scheine auch in
Deutschland und ande-
ren europäischen Län-
dern zu kaufen.
Die Scheine werden in
einer echten Bankno-
ten-Druckerei gedruckt.
Sie tragen viele Sicher-
heitsmerkmale eines

echten Geldscheins:
zum Beispiel Wasserzei-
chen, Kupferstreifen,
Hologramm, Mikro-
schrift, Durchsichtsre-
gister, bei UV fluoreszie-
rende Tinte und indivi-
duelle Seriennummer.
Auch der Hildesheimer
Schein mit dem Kno-
chenhauer-Amtshaus
wurde in Frankreich ge-
druckt. rhu

Scheine kommen aus Banknoten-Druckereien

Infos über
Angebote der
Berufsschulen
Hildesheim.DieBerufsbildenden
Schulen stellen am morgigen
Donnerstag, 15. November, um
14 bis 17.30Uhr ihreAngebote in
der Agentur für Arbeit vor, Am
Marienfriedhof 3. „Viele Jugend-
liche möchten nach dem Sekun-
darabschluss I weiter zur Schule
gehen, um einen höheren Schul-
abschluss und damit auch den
Zugang zu einem Studium zu er-
halten“, erklärt die Arbeitagen-
tur. „Dass es neben dem allge-
meinbildendenSchulenunddem
beruflichen Gymnasium eine Al-
ternative gibt, ist vielen aber un-
bekannt.“ Die Fachoberschulen
ermöglichen nach zwei Jahren
eine praxisbezogene Möglich-
keit zum Studium an Fachhoch-
schulen, aber auch zu bestimm-
ten Studiengängen anUnis.

Am darauffolgenden Don-
nerstag, 22. November, folgt eine
Informationsveranstaltung der
beruflichenGymnasien. abu

DIE HAZ
GRATULIERT

Käte Abraham feiert heute ihren
81. Geburtstag.

Hildesheim:
Gaspreise
steigen

In Bad Salzdetfurth
wird Strom teurer

Hildesheim. Die Gaspreise wa-
ren in den vergangenen Jahren
sogar gefallen – vom neuen Jahr
an müssen Kunden der Energie-
versorgung Hildesheim (EVI) in
Hildesheim aber wieder drauf-
zahlen. Zumindest dann, wenn
sie im Kleinverbrauchstarif (kei-
ne Gasheizung) oder in der
Grundversorgung Erdgas bezie-
hen. Die Preise steigen um
durchschnittlich elf Prozent.

So steigtderKilowattstunden-
Preis für Kleinverbraucher von
6,07 auf 6,78 Cent, in der Grund-
versorgung werden künftig pro
Kilowattstunde 6 Cent statt bis-
lang 5,28 Cent fällig. Bei einem
jährlichen Verbrauch von rund
7000 Kilowattstunden müssen
Kunden mit monatlichen Mehr-
kosten von 4,20 Euro rechnen,
bei einem Jahresbedarf von
16000 Kilowattstunden beträgt
das Plus etwa 9,50 Euro. Die EVI
betont, die Gaspreise seien seit
Jahren stabil geblieben. Nun
machten höhere Preise an den
internationalen Rohstoffmärkten
aber eine Preiserhöhung unum-
gänglich.

Ebenfalls zum Jahreswechsel
erhöht die Energieversorgung
Hildesheim die Strompreise in
Bad Salzdetfurth. Dort soll aller-
dings nicht der Kilowattstunden-
Preis steigen. Vielmehr will die
EVI den jährlichen Grundpreis
erhöhen, und zwar von 71,40 auf
95,20 Euro. Unabhängig von der
Verbrauchsmenge werden also
in diesem Tarif knapp 2 Euro zu-
sätzlich proMonat fällig. abu

Unserer heutigen Ausgabe bzw.
einem Teil der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Bitte beachten Sie auch unsere
Online-Beilagen unter

www.hildesheimer-allgemeine.de

Au t o h a u sSellmann G
m
b
H
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